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Mitwirkende 

Nikolaos Papadogiannis und Rachel E. Love haben die Geschichten für dieses 

Comicbuch geschrieben, Terry Anderson hat die Cartoons gezeichnet. 

Nikolaos Papadogiannis ist Forschungsbeauftragter für Geschichte an der Universität 

St. Andrews. Er ist Leiter des vom AHRC finanzierten Projekts über transnationalen 

Aids-Aktivismus in Westeuropa der 1980er und 1990er Jahren. Er ist auch Autor des 

Buches "Militant around the Clock? Left-wing Youth Politics, Leisure and Sexuality in 

Post-Dictatorship Greece, 1974-1981" (Oxford/New York, Berghahn Books, 2015). In 

Zeitschriften wie der European Review of History, der European History Quarterly und 

Contemporary European History hat er Beiträge zur Geschichte von Protest und 

Sexualität veröffentlicht. 

Rachel E. Love untersucht in ihrer Forschung, wie Medien, Musik und kultureller 

Austausch aktivistische Bewegungen in Italien beeinflussen, von den Umwälzungen 

der 1960er Jahre bis zur hiv/Aids-Epidemie der 1980er und 1990er Jahre. Als 

Forschungsstipendiatin für Geschichte an der Universität St. Andrews arbeitet sie 

zusammen mit Nikolaos Papdogiannis an dem vom AHRC finanzierten Projekt zum 

transnationalen Aids-Aktivismus und führt Archivrecherchen und Gesprächs-

Interviews durch. Außerdem hat sie in den Zeitschriften Popular Music, Modern Italy 

und Interventions Artikel über transatlantischen Kulturaustausch, Antifaschismus und 

Antikolonialismus veröffentlicht. 

 

Terry Anderson ist Koordinator des Scottish Cartoon Art Studio, Mitglied der 

Professional Cartoonists' Organization (UK), von France-Cartoons und Cartoon 

Movement, ehemaliger Präsident der Scottish Artists Union, die alle bildenden 

Künstler des Landes vertritt, sowie derzeit Geschäftsführer von Cartoonists Rights 

Network International, der Menschenrechtsorganisation für bedrohte Karikaturisten. 

Er gewann im Jahr 2022 den Prix Gérard Vandenbroucke des Salon International de la 

Caricature, du Dessin de Presse et d'Humour. Zudem hat er in Aotearoa/Neuseeland, 

Japan, Singapur, Spanien, den USA und Vietnam an Workshops teilgenommen, 

Vorträge gehalten oder über Karikatur geschrieben. 

 

Geldgeber 

Dieser Comic wurde durch ein AHRC-Stipendium für Forschung, Entwicklung und 

Engagement finanziert. 



Projektpartner 

Die European AIDS Treatment Group (EATG) und die European Sex Workers' Rights 

Alliance (ESWA) haben frühere Versionen des Comics gelesen und den Autor:innen 

und dem Zeichner ihr Feedback gegeben, das die endgültige Fassung des Buches 

mitgestaltet hat. 

 

Die European AIDS Treatment Group (EATG) ist eine patientengeführte 

Nichtregierungsorganisation, die sich für Rechte und Interessen von Menschen 

einsetzt, die in der WHO-Region Europa mit hiv/Aids und verwandten Koinfektionen 

leben oder davon betroffen sind. Die 1992 gegründete EATG ist ein Netzwerk, das 

mehr als 150 Mitglieder aus 45 Ländern innerhalb Europas umfasst. Mitglieder sind 

Menschen, die mit hiv leben und Vertreter:innen verschiedener von hiv/Aids und 

Koinfektionen betroffener Gemeinschaften. Die EATG repräsentiert die Vielfalt der 

mehr als 2,3 Millionen Menschen, die in Europa mit hiv leben, sowie derjenigen, die 

von hiv/Aids und Koinfektionen betroffen sind. 

 

Website: www.eatg.org 

  

Adresse : Interoffices | Avenue des Arts 56-4c 1000 Brüssel , Belgien 

 

Das ESWA ist ein von Sexarbeiter:innen geführtes Netzwerk, das mehr als 100 

Organisationen in 30 Ländern Europas und Zentralasiens vertritt. Dessen Ziel ist es, 

dafür zu sorgen, dass die Stimmen von Sexarbeiter:innen gehört und ihre Menschen-, 

Gesundheits- und Arbeitsrechte anerkannt und geschützt werden. Mit ihren Aktionen 

und ihrem Ansatz, die von der ESWA-Mitgliedergemeinschaft inspiriert sind, arbeitet 

die ESWA daran, ein starkes, lebendiges und nachhaltiges Netzwerk aufzubauen, das 

nationale, regionale und internationale Interessenvertretungsaktivitäten mobilisiert, 

die zu langfristigen, systemischen Veränderungen führen. 

Website: https://www.eswalliance.org/about_eswa  

Adresse: Eerste Helmersstraat 17 D * 1054 CX Amsterdam, Nierderlande 

 

 

http://www.eatg.org/
https://www.eswalliance.org/about_eswa


Erläuterung 

Im Comic haben wir hiv und Aids nicht in Großbuchstaben gesetzt, eine 

Entscheidung, die wir aufgrund des Feedbacks von deutschen Wissenschaftler:innen 

und einigen griechischen Aktivist:innen getroffen haben. Erstere unterscheiden 

zwischen "Aids" als soziopolitischem Phänomen und "AIDS" als Krankheit. Letztere 

sind der Meinung, dass die Großschreibung von hiv und Aids diese Krankheiten vor 

allem beängstigend und wie eine Art "Todesurteil" erscheinen lässt. Sie 

argumentieren, dass dies ihrem Ziel, die Erkrankung als schwierige und 

herausfordernde Bedingung darzustellen, mit der Menschen (zumindest seit Mitte 

der 1990er Jahre) leben können, wenn sie die richtigen Maßnahmen ergreifen, nicht 

förderlich ist. 

Außerdem werden Wörter oder Sätze in der Originalsprache von einer Übersetzung 

ins Englische begleitet, die mit einem Sternchen beginnt. 

Danksagungen 

Nikolaos Papadogiannis und Rachel E. Love möchten Michael Bochow und Hannah 

Elizabeth dafür danken, dass sie frühere Kapitelentwürfe dieses Comicbuchs gelesen 

und kommentiert haben. Sean Rippington von der University of St. Andrews hat 

wertvolle Ratschläge zu Urheberrechtsfragen gegeben. Claudia Hein hat die deutsche 

Übersetzung des Comicbuchs lektoriert. Mary Woodcock Kroble, ebenfalls von der 

Universität St. Andrews, hat unermüdlich daran gearbeitet, das Comicbuch in die 

Website des transnationalen Aids-Aktivismus-Projekts einzubinden. Nicht zuletzt 

haben Lina Hadji-Kyriacou und Andrew Eccles die Audioaufnahme, die auf der 

Projektwebsite zur Verfügung steht, überprüft und qualitativ verbessert. Lina Hadji-

Kyriacous Arbeit wurde durch ein Stipendium der School of History der Universität St. 

Andrews finanziert.  

Die Autor:innen des Comicbuchs tragen die volle Verantwortung für alle Fehler und 

Auslassungen in den Geschichten, die in diesem Buch vorgestellt werden. 



 

https://www.ukri.org/councils/ahrc/
https://www.st-andrews.ac.uk
https://www.eatg.org/
https://www.eswalliance.org/
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